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Helfende Hände aus Werra-Meißner:
Aufräumarbeiten nach Unwettern

Nach heftigen Unwettern in Nordhessen unterstützen
Helfer aus dem Werra-Meißner-Kreis die Aufräumarbeiten

in Gieselwerder.

Die aktuelle Lage in Nordhessen und Südniedersachsen hat
durch die jüngsten Naturereignisse Aufmerksamkeit erhalten.
Trotz der schweren Unwetter, die in der Region beträchtliche
Schäden verursacht haben, zeigt die Unterstützung der
Gemeinschaft ein positives Licht auf die Situation.

Solidarität in Krisenzeiten

Die Unwetter in Nordhessen, die zahlreiche Orte, insbesondere
Hann. Münden, hart getroffen haben, führten zu
Millionenschäden. Während der Werra-Meißner-Kreis von den
extremen Wetterbedingungen verschont blieb, zeigten die
Einsatzkräfte eine bemerkenswerte Solidarität, indem sie zur
Unterstützung in die schwer betroffenen Gebiete aufbrachen.
Diese Zusammenarbeit bietet ein beeindruckendes Beispiel für
Nachbarschaftshilfe und den gemeinschaftlichen Zusammenhalt.

Die Einsatzkräfte im Fokus

Bei den Hilfsmaßnahmen in Gieselwerder, einem Ort in der
Gemeinde Wesertal, waren zwei Katastrophenschutz-Löschzüge
des Werra-Meißner-Kreises im Einsatz. Unter der Leitung von
Zugführern aus Waldkappel und Großalmerode begaben sie sich
schnell ins Einsatzgebiet, nachdem ein Voralarm ausgelöst
wurde. Die Einsatzkräfte bewältigten Aufgaben wie das



Abpumpen von Wasser und das Befüllen von Sandsäcken,
wodurch sie mehr als 900.000 Liter Wasser entfernten und somit
wesentlich zur Schadensbegrenzung beitrugen.

Langfristige Vorbereitung auf
Naturkatastrophen

Der Werra-Meißner-Kreis hat sich durch ein gut strukturiertes
Katastrophenschutzkonzept ausgezeichnet. Mit 14
Katastrophenschutz-Löschzügen und einer engagierten
Ausbildung sind die Behörden auf zukünftige Naturereignisse
vorbereitet. Die Löschzüge bestehen aus erfahrenen
Einsatzkräften und modernen Fahrzeugen, die im Bedarfsfall
umgehend aktiviert werden können.

Aktivitäten zur Stärkung des
Hochwasserschutzes

Die Freiwillige Feuerwehr Witzenhausen ergreift ebenfalls
Maßnahmen zur Verbesserung des Hochwasserschutzes. Am 10.
August wird eine Aktion zur Befüllung von Sandsäcken
durchgeführt. Wehrführer Claus Demandt lädt die Bevölkerung
ein, aktiv teilzunehmen und so gemeinsam für mehr Sicherheit
in der Gemeinde zu sorgen. „Gemeinsam sind wir stark“, betont
Demandt, um das Bewusstsein für die Bedeutung von
Hochwasserschutz zu schärfen.

Fazit: Gemeinschaftliche Stärke in
Krisenzeiten

Die jüngsten Ereignisse in Nordhessen und Südniedersachsen
zeigen, wie wichtig Nachbarschaftshilfe und solidarisches
Handeln in Krisenzeiten sind. Der Werra-Meißner-Kreis, obwohl
nicht direkt betroffen, hat einen bedeutenden Beitrag zur
Schadensbewältigung geleistet und verdeutlicht, dass durch
Kooperation und Engagement auch in schweren Zeiten



Lösungen gefunden werden können.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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